
Der kleine, blaue Bär 

 

Ein kleiner, blauer Bär lebe am Waldrand. Er war sehr  einsam / riesig .  

Seine  Höhle / Tasche  wollte niemand mit ihm teilen. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Die braunen Bären sagten: „Nein, mit einem  lila / blauen  Bären wollen wir 

nicht zu   tratschen / tun  haben!“  Deshalb wurde der kleine,  

blaue  Fisch / Bär  ganz  böse / lustig . 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

„Willst du mit mir die Höhle teilen?“, brummte er ein weißes Täubchen an. 

„Nein“, gurrte das  Bienchen / Täubchen , und der Bär fraß es  auf / ein .  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

„Willst du mit mir die  Höhle / Tasche  teilen?“, fragte er ein 

  braunes / violettes  Kaninchen. „Nein!“,  flüstert / schrie  das braune 

Kaninchen, und der Bär  legte / fraß  es auf.  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

„Aber du willst mit mir die Höhle teilen!“,  

sagte er zu  keinem / einem  Maiglöckchen und nahm es mit in seine Höhle.  

Das  Blümchen / Tierchen  erfüllte die Höhle mit seinem Duft und der kleine,  

blaue / grüne  Bär war ganz  ängstlich / glücklich . 



Doch am nächsten  Tag / Zug  war das Maiglöckchen  verklungen / verwelkt . 

„Du hast mich  betrogen / gesungen  !“, sagte der kleine,  blaue / grüne  Bär 

und warf es in einem  Mondschein / Abgrund .  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Als er in die Höhle zurückkam, war das Maiglöckchen noch immer da, denn sein 

Duft war noch zu  riechen / schmecken  , und der kleine, blaue Bär fühlte sich 

nicht mehr  zornig / einsam . Das Maiglöckchen lebte in seiner 

  Erinnerung / Gefahr  weiter und bereitet ihm  Freude / Kummer .  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Bald war er nicht mehr  böse / durstig  und fand sogar  

einen  Freund / Fisch , mit dem er zusammenlebte. 

 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------                                                                  

Das Kind liest die Geschichte genau durch. Manchmal hat es zwei Wörter zur 
Auswahl. Es soll überlegen mit welchem der beiden Wörter ein sinnvoller Satz 
entsteht! Das falsche Wort wird durchgestrichen.  
Es erzählt dann die Geschichte in eigenen Worten nach. 
 
ODER: 
 
Der Trainer liest dem Kind die Geschichte richtig vor und schneidet die 
Geschichte in Streifen. Das Kind liest sich die gemischten Streifen durch, 
überlegt welche der Wörter ihm sinnvoll erscheinen und streicht das falsche 
Wort durch.  
Anschließend soll es die Geschichte in der richtigen Reihenfolge auflegen und in 
eigenen Worten nacherzählen können. 


